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Bürgermeister Johann Springer dankte dabei dem Freistaat 
Bayern, welcher im Rahmen des Förderprogramms zur Her-
stellung eines Glasfaseranschlusses für öffentliche Schulen die 
Maßnahme bezuschusst.

Prüfung zum Wassermeister erfolgreich absol-
viert

Seit März 2020 nahm Georg Wals am Lehrgang für geprüfte 
Wassermeister der Bayerischen Verwaltungsschule teil, der 

Grund- und Inntalmittelschule Kirchdorf a. Inn 
ans Glasfasernetz angeschlossen!

Nicht erst seit der Corona-Pandemie ist die Digitalisie-
rung der Schulen eine der zentralen Herausforderungen in 
Deutschland. Die modernsten Laptops und Tablets in den 
Schulen bringen nichts, wenn kein stabiles Internet mit hoher 
Bandbreite in der Schule vorhanden ist.

Umso mehr freuten sich Bürgermeister Johann Springer, 
Rektor Robert Rogner und Geschäftsleiter Matthias Übel da-
rüber, dass für die Kirchdorfer Grund- und Inntalmittelschule 
nun ein leistungsstarker Glasfaseranschluss realisiert werden 
kann. Um den Schulbetrieb so wenig wie möglich zu beein-
trächtigen, wurde pünktlich zum Beginn der Osterferien mit 
den Tiefbaumaßnahmen begonnen. 

Das Infrastrukturprojekt, welches an die Deutsche Telekom 
GmbH vergeben wurde, verursacht Kosten für die Gemein-
de von rund 100.000 EUR. 
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gemeinderatssitzung im Juli 2016
Die nächste Gemeinderatssitzung findet voraussichtlich am  

Montag, 04.07.2016 um 19.00 uhr
Montag, 25.07.2016 um 19.00 uhr

 im Sitzungssaal (Feuerwehrhaus) statt.

liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
fast in allen Teilen Kirchdorfs hat das Unheil, das über unsere 
Region mit den heftigen Gewittern und Regenfällen am 1. Juni 
mit aller Gewalt zugeschlagen hat, seine Spuren hinterlassen. 
Besonders betroffen von dieser Katastrophe waren in unserer 
Gemeinde die Ortsteile Hitzenau und Machendorf.

Zum Glück blieben Menschenleben verschont. Auf diesem 
Wege möchte ich für unsere Nachbarn in Simbach und Julbach 
mein tiefes Mitgefühl und meine aufrichtige Anteilnahme zum 
Ausdruck bringen. 

50 Gewitterzellen zeigten sich für die enormen Wassermassen 
mit bis zu 230 l Wasser/m² verantwortlich. Diese gewaltigen 
Niederschläge nährten nicht nur die Bäche, auch alle Vorkehr-
maßnahmen in der Art von Überlaufbecken waren in kürzester 
Zeit ausgeschöpft. In der Folge kam es zu Störungen bei den Ka-
nalgewerken und in weiten Teilen war die Stromversorgung un-
terbrochen. Der Hitzenauer-Bach wurde zu einem reißenden 
Strom und überflutete viele Keller mit Schlamm und Wasser. 
Brücken und Überführungen wurden weggespült, Wege waren 
unpassierbar. In Stadleck gingen Muren ab, die in der Folge eine 
14-tägige Straßensperre erforderlich machten. Wie durch ein 
Wunder blieben die Kapelle  von Stadleck und die angrenzenden 
Wohnhäuser nahezu unversehrt. 

In der ersten Stunde nachdem die Wassermassen hereinbra-
chen, gingen über 100 Notrufe bei der örtlichen Freiwilligen 
Feuerwehr ein.  Die Einsatzkräfte unserer FFW waren unun-
terbrochen im Einsatz. Sechs Menschen waren von den Was-
sermassen eingeschlossen und mussten von der Wehr zum Teil 
mit dem Rettungsboot geborgen werden. Erstversorgungen 
von Schnittverletzungen wurden genauso souverän geleistet, 
wie Schlamm- und Wassermassen aus Kellern, Garagen und 
Wohnbereichen zu pumpen. In der Summe waren es unzählige 
Stunden Hilfstätigkeit, die die FFW Kirchdorf und Seibersdorf 
ehrenamtlich leistete.

Für diesen persönlichen unermüdlichen Einsatz, die Opferbe-
reitschaft und den freundlichen Umgang mit den zum Teil stark 
betroffenen Bürgern, möchte ich mich noch einmal aus tiefstem 
Herzen bedanken.

Die 6 Mitarbeiter unseres Bauhofes kämpften mit allen zur Ver-
fügung stehenden Mitteln gegen die auflaufenden Störungen der 
Kanalgewerke und darum die Wasserversorgung aufrecht zu 
erhalten. Auch hier funktionierte die Zusammenarbeit mit der 
Feuerwehr, dem Technischen Hilfswerk und den Einsatzleitern 
des Katastrophenschutzes, sowie allen anderen Hilfsorganisati-
onen reibungslos. Weit über 200.000 l Trinkwasser wurde für 
Simbach zur Akuthilfe in der Wasserversorgung zur Verfügung 
gestellt. Kommunalübergreifend standen wir unseren Nachbarn 
Simbach und Julbach zur Seite, ohne Beeinträchtigung für die 
eigenen Belange vor Ort. 

100 Einsatzkräfte der Bundeswehr waren vorrübergehend in 
der Stockschützenhalle des TSV untergebracht und die ehren-
amtlichen Helfer des THW wurden in der Otto-Steidle-Halle 
beherbergt.

Auch war die Unterstützung der regionalen Bäckereien Danzer 
und Fischhold, sowie der Metzgerei Spateneder und durch die 
von der Bevölkerung gebrachten Verköstigungen ungebrochen 
und spiegelte die Empathie für den geleisteten Einsatz wieder.

An dieser Stelle auch hier mein Dank an all jene, die Kuchen 
gebacken haben, Brote schmierten, Getränke spendeten und 
somit für das leibliche Wohl der vielen Helfer sorgten.

Auch der gegenseitigen Nachbarschaftshilfe, die auch noch in 
den Tagen nach dem Unglück geleistet wurde, gilt mein Dank.

Durch den Stromausfall, war die Gemeindeverwaltung teilweise 
nicht erreichbar, was vielerorts zu Unmut führte. Es wird für die 
Zukunft ein Katastrophenplan angestrebt, der zu einer verbes-
serten Koordination in der Gemeindeverwaltung und des Bau-
hofes führen soll. Die Erreichbarkeit unserer Einrichtungen soll 
künftig dadurch für ähnliche Situationen sichergestellt werden. 

Öffnungszeiten: 	 Mo., Di., Mi.:	8:00 - 12:00 Uhr
	 Do.:	 8:00 - 12:00 Uhr und 13:30 - 18:00 Uhr
	 Fr.:	 8:00 - 12:30 Uhr.

Gemeinderatssitzung im Mai 2022
Die reguläre Gemeinderatssitzung findet voraussichtlich 

am 
Montag, 23. Mai 2022, um 19.00 Uhr im großen Sit-

zungssaal des neuen Feuerwehrhauses statt. 
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sich in drei Teile gliedert: berufs- und arbeitspädagogische 
Kenntnisse, Grundlegende Qualifikationen, sowie handlungs-
spezifische Qualifikation. Im Anschluss an die Lehrgänge hat 
Hr. Wals nun alle Prüfungen erfolgreich absolviert und darf 
den Titel „geprüfter Wassermeister“ tragen. 

Eine nachhaltige Trinkwasserversorgung ist – gerade auch mit 
Blick auf die Veränderungen bedingt durch den Klimawandel 
– eine der wichtigsten Aufgaben der Gemeinden. Der Erste 
Bürgermeister freut sich daher, dass das gemeindliche Was-
serwerk nun mit einem Wassermeister gut für die Zukunft 
gerüstet ist und wünscht ihm viel Erfolg und alles Gute für 
seinen weiteren Berufsweg bei der Gemeinde Kirchdorf a. 
Inn. 

Zur bestandenen Prüfung gratulierten der Erste Bürgermei-
ster Johann Springer und Geschäftsleiter Matthias Übel.

50 Bäume für Rottal-Inn – einer davon steht in 
Kirchdorfs Ortsmitte

Zum 50-jährigen Jubiläum von Rottal-Inn ließ sich der Land-
kreis eine besondere Aktion zum Startschuss der Feierlich-

keiten einfallen: 50 Jahre, 50 Bäume: das steht auch für die 
Verbundenheit zwischen dem Landkreis und seinen Kommu-
nen. Jede der 31 Gemeinden und 19 der landkreiseigenen 
Liegenschaften erhielten eine Stadtlinde mit 50-Jahr Plakette, 
sodass die Jubiläumsfeier gleichzeitig im gesamten Landkreis 
ihren Anfang fand.

Die Linde wurde dabei nicht zufällig gewählt! Früher gab es 
in fast jedem Dorf eine Dorflinde. Diese besondere Art der 
Linde - eine Stadtlinde- ist zudem äußerst insektenfreund-
lich und zeigt sich im Frühjahr im herrlichen Blütenkleid. Der 
Landkreis soll zu seinem Ehrenjahr natürlich auch hübsch ge-
schmückt sein.

Unter dieser Linde wurde in früheren Zeiten Gericht gehal-
ten, es wurde Handel getrieben, es wurde auch getanzt und 
gefeiert und sogar viele Hochzeiten endeten traditionell un-
ter einem Lindenbaum, unter dem die Liebe vielleicht sogar 
zuvor ihren Anfang hatte. Vor allem aber war die Linde im-
mer der Baum des Friedens – und was könnte unsere Welt 
heute besser brauchen als Frieden?

Die Kirchdorfer Linde steht in der Ortsmitte gleich neben 
unserer Kirche und der Wirt´s Kathi. Wir wünschen der Lin-
de, unserer Gemeinde und unserem Landkreis auch weiter-
hin eine gute und nachhaltige Entwicklung.

30-jähriges Dienstjubiläum Karin Oberleiter

Am 01.04.1992 begann Karin Oberleiter im Kindergarten St. 
Martin zu arbeiten und so konnte ihr Bürgermeister Johann 
Springer mit einem Blumenstrauß und einer Urkunde zu 30 
Jahren im Dienst der Kinder gratulieren. Bis auf eine zweijäh-
rige Pause nach der Geburt ihrer eigenen Kinder war Karin 
stets zur Stelle und übernahm auch Verantwortung als Per-
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sonalrätin. Die Kinder der 90er Jahre bringen mittlerweile 
schon ihre eigenen Kinder wieder zu Karin und so kann man 
sagen, sie hat mehrere Generationen Kirchdorfer betreut 
und erzogen. Wir wünschen Karin noch viele fröhliche und 
gesunde Jahre bei uns im Kindergarten und sagen herzlich 
Danke für die letzten 30 Jahre. 

Bretterschnitt für Sommerbänke Generatio-
nengarten

Durch Baumfällungen hat der Bauhof Kirchdorf Eschen und 
Eichenstämme zur Verarbeitung an Herrn Manfred Schnei-
der aus Kirchdorf a.Inn geliefert.

Dieser hat mit seiner mobilen Blockbandsäge kostenlos Bret-
ter aus Stämmen geschnitten.

Die Bretter werden zur Erneuerung der Sommerbänke im 
Generationengarten und an weiteren Standorten im Ge-
meindebereich benötigt.

An dieser Stelle ein herzliches „Vergelt`s Gott“ an den Sä-
genbesitzer Manfred Schneider und Armin Niedermeier vom 
Bauhof Kirchdorf für die Organisation. � Bilder Niedermeier
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Neues Spielgerät für den Spielplatz Karolinger 
Weg

Am Spielplatz Karolinger Weg plant die Gemeinde dieses 
Jahr den Austausch des großen Klettergerätes. Um auch die 
richtigen Entscheidungen zu treffen, bitten wir interessier-
te Anwohner, Eltern und Kinder am 19.05.2022 um 17 Uhr 
zahlreich am Spielplatz zu erscheinen. Gemeinsam mit Euch 
wollen wir das neue Spielgerät aussuchen, und Anregungen 
und Wünsche euerseits mit einarbeiten.

Wir würden uns freuen, wenn Mitbürgerinnen und Mit-
bürger, welche den Spielplatz auch aktiv nutzen, Vorschlä-
ge oder Ideen bereits vorab an die Gemeinde übermitteln 
würden. Ideen und Anregungen können Sie gerne an Hr. 
Feirer (simon.feirer@kirchdorfaminn.de, Tel. 08571/9120 
18) oder Hr. Übel (matthias.uebel@kirchdorfaminn.de, Tel. 
08571/9120 24) übermitteln. 

Bebauungsplan Am Aufeld

Der Bebauungsplan „Am Aufeld“ wurde in der Gemeinde-
ratssitzung am 25. April 2022 behandelt. Ab sofort können 
Grundstücksvormerkungen erfolgen. Sie müssen hierzu ei-
nen kurzen Fragebogen ausfüllen, welcher auf der Home-
page der Gemeinde oder in der Gemeindeverwaltung erhält-
lich ist. Alle Planunterlagen zum Bebauungsplan sind auf der 
Homepage der Gemeinde einsehbar.

Ansprechpartner für Rückfragen sind Hr. Edmüller (Mail: 
siegfried.edmueller@kirchdorfaminn.de, Tel. 08571 / 9120-
21) oder Hr. Übel (Mail: matthias.uebel@kirchdorfaminn.de, 
Tel. 08571 / 9120-24).

Hinweise zu Rentenangelegenheiten

Für Auskünfte oder Beantragungen von Rentenangelegen-
heiten wird auf das staatliche Versicherungsamt im Landrat-
samt Rottal-Inn und die Versichertenältesten verwiesen. 

Das staatliche Versicherungsamt und die Versichertenälte-
sten stehen Ihnen für eine kostenlose persönliche Beratung 

zur Verfügung. Bitte vereinbaren Sie telefonisch einen Ter-
min!

Kontakt der Versicherungsältesten:

• �Burghart Dagmar, Kirchdorf a.Inn, Telefon: 08571/2049, 
Email: da.lange@t-online.de

• Heindl Ingrid, Burghausen, Telefon: 08677/8386637

• Kainzmaier Franz, Burghausen, Telefon: 08677/63962

• Wandinger Georg, Burghausen, Telefon: 08677/979072

Kontakt staatliches Versicherungsamt: 
Ringstraße 4-7, 84347 Pfarrkirchen

• �Haiböck Sabine, Telefon: 08561/20-546, Email: sabine.hai-
boeck@rottal-inn.de

• �Willnecker Kornelia, Telefon: 08561/20-598, Email: korne-
lia.willnecker@rottal-inn.de

Kontakt Deutsche Rentenversicherung Bayern Süd:
Kostenloses Servicetelefon für allgemeine Fragen
Montag bis Donnerstag 7:30 Uhr bis 16:00 Uhr
Freitag von 7:30 Uhr bis 12:00 Uhr
Telefon: 0800 1000 48015

Abschließend wird darauf hingewiesen, dass jegliche Bestä-
tigung durch die Gemeinde Kirchdorf a.Inn im Rahmen von 
Rentenverfahren sich nur auf die Personendaten bezieht. 
Eine inhaltliche Prüfung erfolgt nicht. Der Antragsteller ist für 
den Inhalt voll umfänglich selbst verantwortlich.

Abfallentsorgung - Müllabfuhr

Für Auskünfte zur Rest-, Bio- und Papiertonne oder 
zum Sperrmüll stehen Ihnen die Abfallberater des Abfall-
wirtschaftsverbandes Isar-Inn unter der Telefonnummer 
08721/96120 zur Verfügung. Alle Informationen und den 
Abfuhrkalender erhalten Sie auch als Download unter www.
awv-isar-inn.de. 

Sollte Ihre Rest-, Bio- oder Papiertonne nicht geleert worden 
sein, muss dies direkt beim AWV gemeldet werden. Alle An-
fragen zur Gelben Tonne richten Sie an ARGE Lachner Kirn, 
kostenlose Hotline: 0800 500 900 2, E-Mail: gelbetonne@
heinz-entsorgung.de

Wer seinen Restmüll nicht mehr in der Tonne unterbringt, 
kann bei der Gemeindeverwaltung für 2,00 EUR einen roten 
Müllsack erwerben, der dann von der Müllabfuhr bei der 
Restmüllleerung mitgenommen wird. 

Einen komfortablen Service bietet der AWV seinen Kunden: 
Eine eigene App für Smartphones (Android und Apple iOS). 
In kompakter und übersichtlicher Form finden sich hier alle 
Informationen und Neuigkeiten, die der AWV für seine Kun-
den bereithält. Auch der Abfuhrkalender für die vier ver-
schiedenen Tonnen (Restmüll, Papier, Bio, Verpackungen) ist 
integriert. Zudem gibt es noch einen besonderen Service: 
Nach Download der App kann man sich eine Erinnerungs-
funktion freischalten, die einen am Abend vor der Leerung 

Verwaltung am 27. Mai 2022 geschlossen!
Am Freitag, 27. Mai 2022 ist das Rathaus geschlossen.

Vielen Dank für Ihr Verständnis. 



5

daran erinnert, die richtige Tonne zur Abholung bereit zu 
stellen. Die App ist zu finden über die Homepage des AWV 
unter www.awv-isar-inn.de. 

Austräger für das Mitteilungsblatt des Bürger-
meisters gesucht

Die Gemeinde Kirchdorf a. Inn sucht ab sofort einen frei-
willigen Austräger des gemeindlichen Mitteilungsblattes für 
den Bezirk „Stölln“. Das Mitteilungsblatt erscheint jeweils 
zum Monatsanfang und soll an ca. 48 Haushalte verteilt wer-
den. Wenn Sie Interesse haben, melden Sie sich bitte bei 
Frau Christina Bründl (Tel.: 08571/9120-29, E-Mail: christina.
breundl@kirchdorfaminn.de).

Osterzeit in den Eltern-Kind-Gruppen

In den letzten Wochen vor Ostern haben sich die El-
tern-Kind-Gruppen mit ihren Leiterinnen Andrea Zinsberger 
und Corinna Eigner mit dem Thema Ostern beschäftigt. Die 
kleinen bastelten mit ihren Mamas schöne Ostereistecker und 
Ostertaschen. Es wurde auch eine spannende „Küken“-Ge-
schichte mit dem Thema „Wann ist eigentlich Ostern“ vorge-
lesen. In jeder Gruppe gab es auch noch eine kleine Oster-
feier wo die Geschenke vom Osterhasen verteilt wurden. 
Die Geschenke waren heuer kleine Stofftaschen mit einem 

Die Gemeinde Kirchdorf a. Inn sucht zum nächst-
möglichen Zeitpunkt

einen Mitarbeiter (m/ w/ d) für das Bauamt
(Hochbauverwaltung) in Vollzeit

Ihre Aufgaben umfassen unter anderem:
- �Bauverwaltung (allg. Verwaltungsangelegenheiten des 

Bauwesens, Bearbeitung von Bauanträgen, Bauberatung 
von Bauherrn)

- �Bauleitplanung (Aufstellung und Änderung des Flächen-
nutzungsplanes und von Bebauungsplänen, Satzung nach 
dem BauGB)

- �Natur- und Landschaftsschutzmaßnahmen
- �Aufgabenbezogene öffentliche Bekanntmachungen
- �Vorbereitung und Teilnahme an Bauausschusssitzungen
- �Führung des Straßenbestandsverzeichnisses 

Unsere Erwartungen:
- �Vorkenntnisse im Bereich der Bauverwaltung, bzw. im 

Baurecht, wären wünschenswert
- Selbständiges, engagiertes und flexibles Arbeiten
- Fortbildungsbereitschaft

Wir bieten:
- �Leistungsgerechte Bezahlung nach dem TVÖD bzw. 

BayBesG unter Berücksichtigung der persönlichen Qua-
lifikation und Berufserfahrung

- �Ein sicheres Arbeitsverhältnis mit flexibler Arbeitszeit
- �Unterstützung bei Fort- und Weiterbildungen
- Ein angenehmes Betriebsklima

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsun-
terlagen bis spätestens Freitag, den 13. Mai 2022 an die 
Gemeinde Kirchdorf a. Inn, Christina Bründl, Hauptstra-
ße 7, 84375 Kirchdorf a. Inn oder per E-Mail an christina.
bruendl@kirchdorfaminn.de. Für Rückfragen stehen wir 
Ihnen gerne zur Verfügung. 

Gemeinde Kirchdorf a. Inn

Johann Springer
Erster Bürgermeister

Der �Der  

Obst- u. Gartenbau- 

Verein Julbach-Kirchdorf e.V. 
lädt ein zum 

Blütenfest 
Sonntag 15. Mai 2022 

ab 12:00 Uhr 
am Sportgelände des TSV in Kirchdorf 

Für’s leibliche Wohl ist gesorgt! 

Die Veranstaltung findet bei jedem 
Wetter statt. 

 

Obst- u. Gartenbau-
Verein Julbach-Kirchdorf e.V.

lädt ein zum

Blütenfest
Sonntag 15. Mai 2022

ab 12:00 Uhr, Schützenheim Ritzing

Für’s leibliche Wohl ist gesorgt!

Die Veranstaltung findet bei jedem Wetter statt.

Fußpflege Hinterecker
Leopoldsederstr. 9 · 84375 Kirchdorf/Inn

Tel. 0 85 71 - 602 115
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Bilderbuch, diese wurden von der Pfarr- und Gemeindebü-
cherei gespendet. Herzlichen Dank! Die Eltern-Kind-Grup-
pen treffen sich wöchentlich zum gemeinsamen Spielen und 
Singen im Pfarrheim.

Rama Dama - Kindergartenkinder helfen mit

Am Freitagvormittag, den 25.03.22, machten die Kindergar-
tenkinder mit beim Rama Dama. Zusammen mit den Erzie-
hern sammelten sie Müll an der Schule und am Sportplatz. 
Mit Eimern und Handschuhen bewaffnet halfen sie so mit, 
ihren Heimatort ein Stückchen sauber zu halten. Einige Müll-
säcke füllten sie so mit Papier, Plastik, Automatten usw. Sogar 
ein Handy fanden die fleißigen Alltagshelden. Zur Belohnung 
gab es leckeren Milchshake.

Waldpädagogikfortbildung für Kindergar-
ten-Mitarbieter/Innen

Freitag und Samstag (01.04 und 02.04.22) durften alle Mitar-
beiter der Kindergärten in Kirchdorf am Inn an einer Wald-
pädagogikfortbildung teilnehmen. Trotz Regen und Schnee 
trafen sich 31 Pädagogen am Jagerhäusl im Wald beim Orts-

teil Hart. Am Freitag um 8:00 Uhr wurden die Erzieherinnen 
und Kinderpflegerinnen von Susanne Anzeneder und Simiel 
Berz von Inn-Natur an dem stillen Ort im Wald empfangen. 
Der Waldpädagoge Simiel Berz leitete die Fortbildung und 
zeigte dem Kindergartenpersonal den Wald von einer völ-
lig neuen Art und Seite. Alle Sinne wurden angeregt, Baum-
stämme in Zusammenarbeit getragen, die Natur erforscht 
und Tierspuren gesucht. Das Schnitzen und das so genannte 
„Spechteln“, bei dem man einen angeschnitzten Stock ver-
sucht aufrecht in den Boden zu werfen, gefiel den Pädagogen 
besonders gut. 

Die zwei Tage waren von Zusammenhalt, neuen Herausfor-
derungen und großem Spaß geprägt. Für die Verpflegung war 
durch eine Gulaschsuppe und ein wärmendes Feuer auch ge-
sorgt. Am Samstag um 15:00 Uhr packten alle ihre Decken, 
Regenjacken und Schnitzmesser ein und gingen in guter Stim-
mung mit neuen Erfahrungen nach Hause. Im Mai und Juni 
finden für die Kirchdorfer Vorschulkinder Waldtage statt, die 
von Inn-Natur unterstützt und begleitet werden. 



7

Vorschulkinderprojekte rund um die Gesundheit

Alle Vorschulkinder des Kindergartens St. Martin arbeiteten 
im März und April an dem Projekt Gesundheit, wozu sie ver-
schiedene Institutionen und Gesundheitsbereiche kennen 
lernen durften.

Los ging es mit der Zahngesundheit, wobei die Kinder erst in 
den einzelnen Gruppen erfuhren, was für ihre Zähne gesund 
und ungesund ist. Zum Abschluss des Projekts Zahngesund-
heit haben wir Besuch von der Zahnärztin Christina Witza-
ny und ihrer Kollegin Katharina bekommen. Christina zeigte 
den Kindern anhand verschiedener Lebensmittel was gut und 
schlecht für unsere Zähne ist. Die Kinder lernten das zucker-
freie Zahnmännchen kennen, das auf Kaugummis, Bonbons 
etc. zu finden ist. Auch eine Zahnprothese hat Christina für 
die Kinder mitgenommen. Jedes Kind hat von Katharina einen 
Zahnputzbecher und eine Zahnbürste bekommen. Sie zeigte 
den Kindern mithilfe des LAGZ-Löwen, wie das richtige Zäh-
neputzen funktioniert und lernte mit ihnen die „KAI-Regel“.

 

Das nächste Angebot zu diesem Projekt war der Besuch des 
Rettungswagens. Dabei lernten die Kinder anhand von Bil-
derbüchern erst  das Theoretische kennen, bevor endlich 
der ersehnte Rettungswagen kam. Sebastian Steiner einer 
der Rettungssanitäter erklärte was ein Rettungswagen alles 
beinhaltet, dazu durften sie natürlich gleich in den Wagen ein-
steigen. Die Freude war sichtlich groß, als die Kinder selbst 
so manche Geräte anlegen durften und sie die verschiedenen 

Arztkoffer inspizieren durften. Bei Hans Haider durften sie 
die unterschiedlichsten Transportmittel ausprobieren, Helme 
anprobieren und wichtige Hilfsmittel kennen lernen, welche 
die Sanitäter benötigen. 

Weiter ging es dann mit Yoga, dazu kam an einem Vormit-
tag Eva Laxhuber zu Besuch. Sie ging mit den Kindern auf 
Yoga-Safaritour, in der die Kinder verschiedene Tiere/Be-
wegungen nachmachen durften. Die Kinder hatten viel Spaß 
dabei. 

Im Namen unseres Teams und aller Kinder wollen wir uns bei 
allen Beteiligten nochmals herzlich bedanken. 

Die Kinder erlebten beeindruckende Stunden, und konnten 
viele neue Eindrücke mit nach Hause nehmen. Vielen Dank 
dafür!

 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

Hiermit laden wir alle Vereinsmitglieder 
recht herzlich ein zur 

Jahreshauptversammlung 
am Montag,  

16.05.2022 um 19.30 Uhr 
im Kindergarten St. Martin 

 
 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung / Jahresbericht  
2. Kassenbericht 
3. Entlastung der Vorstandschaft 
4. Satzungsänderung 
5. Wünsche und Anträge 

 

Die Vorstandschaft 
 

 
der Kindertagesstätte St. Martin 
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Balkone • Geländer • Vordächer • Treppen
Fenstergitter • Zäune

aus Edelstahl, Stahl oder Alu in allen Farben und
Holzoptiken u.v.m. nach Ihren Vorstellungen!_________________________________________________

Bierstr. 3, 84375 Kirchdorf, Tel. 08571/1489, Fax 920631
prex.metallbau@t-online.de

schlosserei • metallbau • heiztechnik

Bei Kolping steht der Mensch im Mittelpunkt: Als Spezia-
list für Bildung verstehen, begleiten, bilden und fördern wir 
Menschen in unserem Kolping-Bildungswerk Diözesanver-
band Passau e. V. mit seiner Kolping-Akademie einfühlsam 
und mit Blick auf die Anforderungen der Zukunft. 

Neben berufsbezogenen Weiterbildungsmaßnahmen bieten 
wir eine Vielzahl an Angeboten und Maßnahmen für Men-
schen jeden Alters und Hintergrunds insbesondere in den 
Bereichen Familie, Bildung, Eine Welt und Religion. Weitere 
Infos finden Sie auf unserer Homepage unter: www.kol-
ping-dv-passau.de

Unsere berufsbezogenen Weiterbildungskurse im kurzen 
Überblick. Weitere Informationen finden Sie ebenfalls unter 
oben angegebenem Link. 

Weiterbildung Fachwirt/in Erziehungswesen (KA)
Der Studiengang der Kolping-Akademie wurde speziell für 
pädagogisches Personal in Bildungs- und Betreuungseinrich-
tungen konzipiert. Sie erwerben damit die Kompetenzen, die 
Sie gerade für Leitungsfunktionen im Sozialbereich brauchen.
Nächster Beginn: 03. Juni 2022 

Fernlehrgang Praktische/r Betriebswirt/in (KA)
Das Studium wendet sich an alle, die sich in Betriebswirt-
schaft, Rechnungswesen, Unternehmensführung, Personal-
wesen, Volkswirtschaft und Wirtschaftsrecht (Recht und 
Steuern) für Führungs- und Leitungsaufgaben qualifizieren 
wollen.
Nächster Beginn: Herbst 2022

Praxisleitung im Gesundheitswesen (KA)
Die 12-monatige Weiterbildung bereitet Sie ideal vor, die 
organisatorischen und wirtschaftlichen Herausforderungen 
von niedergelassenen Ärztinnen und Ärzten kompetent und 
selbstständig zu übernehmen.
Beginn: 1x jährlich im Frühjahr

Veranstalter	 Kolping-Bildungswerk 
und Anmeldung:	 Diözesanverband Passau e. V.

�  
Domplatz 3 – 94032 Passau
Tel.:	 (0851) 393-7361
Mail: 	 kolping@bistum-passau.de
Internet:	 www.kolping-dv-passau.de

Pfadfinder frischen Kenntnisse auf

Endlich war es so weit: Nach zwei entbehrungsreichen Jah-
ren trafen sich am 19.03.22 die älteren Stufen und Leiter der 
kirchdorfer Pfadfinder wieder. Ort des Geschehens war das 
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örtliche Pfarrzentrum. Der Grund der Zusammenkunft lag 
auf der Hand: Man wollte gemeinsam wieder fit werden in 
Zeltaufbau, Material- und Knotenkunde.

Um neun Uhr morgens ging es los: Man traf sich im Material-
lager und stand schon vor der ersten Aufgabe: Welche Planen 
werden für welche Zelte benötigt? Wie viele Stangen braucht 
man? Was ist ansonsten nicht zu vergessen? Es tat gut, sich 
nach so langer Zeit wieder mit allem vertraut zu machen. 
Wieder zurück am Pfarrzentrum galt es dann, das Material in 
Zelte zu verwandeln. Alle Teilnehmer wurden in insgesamt 
drei Gruppen aufgeteilt und schon ging es los. Zum Einstieg 
wählte man noch kleine Zelte. Nachdem man die Grundla-
gen noch einmal durchgegangen ist, durften sich die Gruppen 
in einer kleinen Challenge beweisen: Wer baut sein Zelt am 
schnellsten auf? Für Fehler gab es Strafpunkte. Im Vorder-
grund stand natürlich der Spaß. 

Nach den kleinen Zelten baute man noch zusammen ein 
großes auf. Hier war Teamwork gefragt! So manch einer rief 
sich längst vergessene Techniken wieder ins Gedächtnis zu-
rück. Nach erfolgreichem Aufbau nutzte man dies gleich und 
spielte darin lustige Spiele. 
Auf dem Programm stand auch Knotenkunde. Welche Kno-
ten gibt es? Welchen nimmt man für was her? Und natürlich: 
Üben. 
Im Vordergrund stand aber nicht nur die Auffrischung pfad-
finderischer Kenntnisse, sondern vor allem auch das gesellige 
Beisammensein und der Spaß an der Sache. Ein Küchenteam 
zauberte ein leckeres Mittag- und Abendessen. Natürlich gab 
es abends ein Lagerfeuer und man ließ den Tag bis spät in die 
Nacht gemütlich ausklingen.

Treffen des Kirchdorfer Seniorenclubs im Pfarr-
zentrum 

Von links: Hannelore Auer und Anneliese Hutterer bei der Über-
reichung eines Geschenks

Kirchdorf. Groß war die Freude sowohl beim Führungsteam 
des Seniorenclubs als auch bei seinen Gästen. Nach über 
zwei Jahren war wieder eine Zusammenkunft im Pfarrheim 
möglich.  Frühlingsblumen auf den Tischen und ein Glas Hugo 
empfingen die gutgelaunten Senioren.  Anneliese Hutterer 
begrüßte die gut vierzig Besucher und stellte die Referentin 
des Nachmittags, Hannelore Auer, vor. 

Die zertifizierte Gedächtnistrainerin verstand es geschickt, 
mit verschiedenen Übungen und Denkaufgaben sowohl Kör-
per als auch Geist in Schwung zu bringen. Konzentriert be-
teiligten sich die Anwesenden an den abwechslungsreichen 
Aufgaben und freuten sich an den gefundenen Lösungen. 

Hannelore Auer gab noch einige Tipps um geistig fit zu 
bleiben und betonte besonders die Wichtigkeit  des ausrei-
chenden Trinkens. Außerdem lud sie noch zum Gedächtnis-
training ins Seniorenzentrum nach Simbach am Inn ein, das 
vierzehntätig stattfindet.

Nach einer Kaffeepause nutzten die Senioren die Zeit noch 
zur Unterhaltung oder zum Spielen.

Am 05. Mai 2022 findet eine kleine Mutter- und Vatertags-
feier mit musikalischer Umrahmung im Pfarrzentrum statt. 
Hierzu wird herzlichst eingeladen.
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1 Spalte (=90mm)  Höhe: 80mm

ungerade Monate:
Januar  März  Mai Juli September November

An: Druckerei Lehner   für   Mitteilungsblatt Kirchdorf  (Schrift: Calibri)  ab April 2012

1 Spalte (=90mm)  Höhe: 80mm

gerade Monate:
Februar, April, Juni August  Oktober Dezember

SSeeiitt  üübbeerr  4455  JJaahhrreenn  IIhhrr  rreeggiioonnaalleerr  BBeessttaatttteerr

SSeeiitt  üübbeerr  4455  JJaahhrreenn  IIhhrr  rreeggiioonnaalleerr  BBeessttaatttteerr

Telefon 08571 - 2665

VORSORGE    ... EINE SORGE WENIGER

Durchführung von Erdbestattungen, Feuerbestattungen,
Waldbestattungen, Seebestattungen

und weitere alternative Bestattungsformen

Erledigung der notwendigen Formalitäten
(vor und nach der Bestattung)

Bestattungsvorsorge

Vielfältige Informationen mit Broschüren und Preisbeispielen 
zum Download unter: www.stangl-2000.de

Inh.: Robert Stangl

Jahnweg 5
84359 Simbach a. Inn

Inh.: Robert Stangl

Jahnweg 5
84359 Simbach a. Inn

Sie haben für vieles vorgesorgt. 
Dies ist auch für die Bestattung 
möglich.
Vereinbaren Sie mit uns eine 
unverbindliche Beratung.

4 Selbstbestimmung
4 Eigenverantwortung
4 Notwendiges regeln

ausführliche Informationen
und hilfreiche Formulare
zum Download unter:

www.stangl-2000.de

oder rufen Sie uns an
für kostenlose Zusendung:

& 08571-2665

  Minibagger-Betrieb
                                                                                  

 - verschiedene Minibaggerarbeiten

  mit 1,6t und 4,2t Minibagger

- Minilader

- Materialtransport

- Bodenverdichtung mit Stampfer

  und Rüttelplatten                                        

                                                   

Tobias Bradler, 84375 Kirchdorf a. Inn

 0160 / 99 215 112

A u s  d e m  k i r c h l i c h e n  L e b e n

Berichte und Fotos: H. Schaffarczyk

Von Palmsonntag bis Ostern: Gottesdienste 
wieder im gewohnten Stil

Nachdem die Corona-Pandemie zwei Jahre lang kirch-
liche Feiern nur noch in eingeschränkter Form oder ganz 
verhinderte, konnten heuer wieder die Gottesdienste der 
Pfarrgemeinde Kirchdorf und der Expositur Seibersdorf in 
der Karwoche auf traditionelle Weise abgehalten werden.   

 
Pfarrer János Kovács verteilt die gesegneten Palmbuschen am Ju-
biläumskreuz in Ritzing an Gläubige.

Begonnen hat es am Palmsonntag. Überraschend viele 
Gläubige fanden sich um 9.45 Uhr in Kirchdorf am Jubi-
läumskreuz neben dem Seniorenheim St. Josef zur Wei-
he der Palmbuschen durch Pfarrer János Kovács ein. 180 
hatten Mitglieder des Pfarrgemeinderates, organisiert von 
Anneliese Hutterer, gebunden, von denen 30 an das Se-
niorenheim St. Josef weitergereicht wurden. Die Palm-
zweige gelten als Sinnbild des Lebens und des Sieges. In 
einer kurzen Zeremonie, musikalisch gestaltet vom Vo-
kalquartett FloReJoSa, wurde des Einzugs Jesu Christi  in 
Jerusalem gedacht.

Dann bildete sich eine Prozession, die vom Jubiläums-
kreuz zur von Elisabeth Fischer-Kovács schön herausge-
putzten Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt führte. An der 
Spitze des Zuges gingen ein Kreuzträger sowie neun wei-
tere Ministranten und der Pfarrer. Ihnen folgten Mitglieder 
von Kirchenverwaltung und Pfarrgemeinderat, danach die 
Gemeinschaft der Gläubigen. Auf dem Weg wurden Ge-
bete gesprochen und Freudenhymnen, die Jesus als König 
feierten, gesungen. 

 
Die Palmgebinde in Seibersdorf hatte der Frauenbund mit Blu-
men angereichert.

Der Pfarrgottesdienst wurde ebenfalls vom Vokalquartett 
FloReJoSa mit Teilen aus der Friedensmesse von Lorenz 
Maierhofer gestaltet. Die Orgel, die dann bis zur Oster-
nacht zu schweigen hat, spielte Lukas Welsch. Die Lek-
toren Sonja Unterbuchberger, Karl Heinz Göttl und Adam 
Laub trugen die Passion, die Leidensgeschichte Jesu, vor. 
Die Passion richtete den Blick auf das Geschehen der 
nachfolgenden Kartage. Am Gründonnerstag wurde des 
letzten Abendmahls, das Jesus Christus mit seinen Jüngern 
einnahm, gedacht. Im Mittelpunkt des Karfreitags steht 
dann sein Leidensdrama bis zum Tod am Kreuz.  

In Seibersdorf hatten sich Mitglieder des Frauenbundes  
beim alten Pfarrhaus getroffen und Palmgebinde herge-
richtet. Diese wurden am Palmsonntag in St. Jakobus beim 
Gottesdienst um 8.30 Uhr von Pfarrer János Kovács ge-
weiht. Im Anschluss an die Eucharistiefeier konnten Palm-
büscherl, genauso wie in Kirchdorf, gegen eine freiwillige 
Spende erworben und mit nach Hause genommen wer-
den. Die Orgel beim Gottesdienst spielte Ines Geier.
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Altbayerischer Kreuzweg 

 
Sie bereicherten mit der „Asbacher Passion“ die Kirchenbesu-
cher (von links:) Tobias Naumberger, Florian Kölbl und Gertrud 
Sterling.

Am Palmsonntag um 14 Uhr gab es noch ein besonderes 
Angebot, das Herz, Seele und Gemüt ansprach. Die Pfar-
rei hatte zu einem altbayerischen Kreuzweg eingeladen, 
der sich als „Asbacher Passion“ entpuppte. Es ging dabei 
um die „Geschichte von Leiden, Tod, Auferstehung und 
Aussendung unseres Herrn Jesus Christus in Rottaler 
Mundart“. Verfasst wurde der Text von Florian Kölbl, Kir-
chenmusiker in Pocking und Asbach sowie Literatur- und 
Musiksammler, und dem gebürtigen Simbacher Dr. Hans 
Göttler, Germanist, Schriftsteller, Mundartdichter und 
Sprachforscher. 

„Es gibt“, so Kölbl, in der Volksfrömmigkit wunderbare 
Passionslieder, geistliche Volkslieder aus dem alpenlän-
dischen Raum, die eine klare Botschaft vom Leiden Jesu 
besingen in einer einfachen Sprache – ohne hochtheolo-
gische Formulierungen. Gerade diese Gesänge sind nicht 
minder deutlich in ihrer Aussagekraft und gehen oft mehr 
zu Herzen als die bekannten klassischen Texte und Mu-
siken. Den „Klang“ aus unserem niederbairischen Dialekt 
in Verbindung mit schönen Melodien soll die Asbacher 
Passion vermitteln.“

Es war eine wunderbare Darbietung, welche die drei In-
terpreten Florian Kölbl (Autor und Sänger), Tobias Naum-
berger (Sänger) und Gertrud Sterling (Harfinistin)  in Kir-
chdorf zu Gehör brachten. Kölbl trug Teile der Passion 
des Evangelisten Johannes vor, danach wurden die Inhalte 
musikalisch verarbeitet.

Die Passion begann mit einer „Vorred“: „Oh Christen-

84375 Kirchdorf a. Inn • Simbacher Str. 3 • Tel. (08571) 2751

Das Elektrogeschäft für Elektro-Geräte,
Elektro-Installationen, Sat-Anlagen, Antennen, 

Blitzschutzanlagen, Photovoltaikanlagen

Elektro 
Moosmüller GmbH

Kompetenz und Service seit 25 Jahren
- Blutzuckermessung
- Blutdruckmessung
- Abmessen von Kompressions-
  und Stützstrümpfen

Manuela Hektor
Apothekerin

St. Hubertus Apotheke | Hauptstr. 43 | 84375 Kirchdorf | Tel. 08571-5500

*kostenloser Lieferservice zu Ihnen nach Hause*

- Belieferung von Windelprodukten usw. auf 
  Rezept (AOK Versicherte usw.) wieder möglich!

Wir beraten
Sie gerne!

ST. HUBERTUS APOTHEKE

mensch, wia frouh derfst sei, sErlösungswerk ghärt dia, 
ghärt mei! A jeda, dea auf Jesus gweicht, segt, wia de 
Oustaliachtn leicht-. Und sie endet in der „Nachred“ wie 
folgt: „Fia uns hast gebm dei Fleisch und Bluad, zu unsan 
Heil, du höchstes Guad. Fia uns hatsts Kreiz drogn bis in 
Doud und uns befreit von Sündennoud!“

In diesem Stil zog sich die Altbairische Passion einfach und 
trotzdem tiefergreifend etwa eine Dreiviertelstunde hin. 
Diese Mixtur aus niederbayerischem Text und  Volksmu-
sik-Melodien war eine wunderbare Vorbereitung auf die 
beginnende Passionszeit.    
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Bauunternehmen    

Franz Edlfurtner

Seibersdorfer Straße 42 a • D-84375 Kirchdorf a. Inn 
Telefon  +49 85 71 / 73 14 • Telefax  +49 85 71 / 92 30 51

Mobil  +49 160 / 28 36 791 • E-mail  f.edlfurtner@gmx.de

 FE
 Rohbauarbeiten	  Sanierungsarbeiten 
 Vollwärmeschutz	  Innen- und Außenputz 
 Estrich

Wollig schick 
gestrickt

Inh. K. Nebauer

Inntalstr. 29  84375 Kirchdorf  Tel. 08571-4584
 Öffnungszeiten:

 Montag bis Freitag 10 - 12 Uhr und 13 - 15 Uhr
www.wolligschickgestrickt.de

Die Karfreitags- und Osternacht-Liturgien 

Sie waren in Kirchdorf und Seibersdorf gut besucht und 
sind geprägt von vielen Gebeten, Betrachtungen, Fürbitten, 
Traueremotionen am Karfreitag sowie Jubelarien an Ostern 
in der Osternacht und den sich anschließenden Feiertagen. 
Am Karfreitag zogen die Gottesdienstleiter in die totale Stil-
le der Gotteshäuser ein. Die Leidensgeschichte von Jesus 
Christus nach dem Evangelisten Johannes wurde vorgetra-
gen und Lesungen bezeugten, dass Jesus Christus auch an-
gesichts menschlicher Gewalt, wie sie zurzeit unerbittlich 
auf  die Ukraine einwirkt, das Heil bringt. Nach Fürbitten 
über verschiedene Anliegen aus Kirche und Welt folgten die 
Kreuzverehrung und zum Schluss die Aussetzung des Aller-
heiligsten.

Die Osterkerze wird  aus einem offenen Feuer von einer Pfadfin-
derin angezündet. Rechts Pfarrer János Kovács.

Die Osternacht ist der liturgiereichste und damit auch läng-
ste Abschnitt im Geschehen des Kirchenjahres. Er besteht 
aus vier Teilen: der Lichtfeier,  der Liturgie des Wortes, der 
Tauffeier und der Eucharistiefeier. Am Karsamstag Abend  
zogen die Geistlichen, begleitet von zahlreichen Ministran-
tinnen und Ministranten mit der Osterkerze, die an dem vor 
der Kirche entfachten Osterfeuer entzündet worden war, 
und mit dem dreimaligem Ausruf „Lumen Christi“ („das 
Licht Christi“) in die abgedunkelte Pfarrkirche ein. Das Licht 
der Osterkerze wurde an die Gläubigen weitergereicht, be-
vor der Kantor das „Exsultet“, das Osterlob, sang. Danach 
folgten die alttestamentlichen Lesungen mit jeweiligem Ant-
wortpsalm und Gebet. 

Beim „Gloria“ erstrahlten schließlich die Gotteshäuser wie-
der im schönsten Licht, die Orgel jubilierte, die Altarkerzen 
wurden angezündet – alles eine Verehrung für Jesus Christus, 
der die Fesseln des Todes und die Erniedrigungen durch die 
weltliche Obrigkeit abgeschüttelt und als Herrscher der Welt 
sein Reich des Friedens und der Freude für die Menschen 
geöffnet hat. Zum ersten Mal seit dem Aschermittwoch, dem 
Beginn der Fastenzeit, erklang auch wieder das“ Halleluja“ 
vor dem Evangelium.

Der Pfarrer stößt die Osterkerze in das Weihwasserbecken  und 
weiht sie somit. Links PGR-Vorsitzender Christoph Strohhammer.

Die liturgischen Zeremonien am Karfreitag fanden in beiden 
Kirchen um 15 Uhr, zum überlieferten Zeitpunkt von Christi 
Tod, statt. Christoph Strohhammer, Pfarrgemeinderatsvor-
sitzender und Gottesdienstleiter, vollzog sie in der Kirchdor-
fer Pfarrkirche „Mariä Himmelfahrt“ und Gemeindereferen-
tin Martina Brummer in der Seibersdorfer Expositurkirche 
„St. Jakobus“. Am Schluss der Gebetsfeier wurde zusammen 
mit der Aussetzung des Allerheiligsten das reich  von Blu-
men und Lichtern geschmückte Hl. Grab mit der Figur des  
gestorbenen Gottessohnes  in Funktion gesetzt. Zur Vorbe-
reitung auf Karfreitag fand In Kirchdorf ein Kinderkreuzweg 
statt. Gemeindereferentin Martina Brummer hatte ihn in 
enger Zusammenarbeit mit den Familiengottesdienstteams 
vorbereitet.
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UND  VORSORGE
IHRE  HILFE  IM  TRAUERFALL

Machen Sie einen Vorsorgetermin

bei Ihrem zertifizierten Meisterbetrieb.

Bestattungsdienste

www.bestattungen-haberstock.de

HABERSTOCK

0 85 71 / 92 21 76
info@bestattungen-haberstock.de

84375 Kirchdorf  am Inn, Infostelle

Sabine Bloch

Blick in den Altarbereich in Seibersdorf mit dem Hl. Grab rechts.    
Foto: Eckardt.

Die Feiern der Osternacht, die Pfarrer János Kovács um 
20.00 Uhr in Seibersdorf und um 22.00 Uhr in Kirchdorf ze-
lebrierte, waren geprägt von der Weihe des Osterfeuers, der 
Osterkerze sowie der Weihe des Taufwassers mit Erneue-
rung des Taufversprechens durch die Gläubigen. 

In seiner Predigt zum Osterfest sprach der Geistliche von der 
Mühe, in diesem Jahr angesichts der schrecklichen Dinge, die  
stattfinden, Osterfreude aufkommen zu lassen. „Aus dem 
Blickwinkel von mehr als 2000 Jahren betrachtet, konnten 
sich die Jünger nicht vorstellen, dass ein Messias leiden kann 
oder gar muss und dass er am Kreuz stirbt. Und dann noch 
das Verschwinden seines Leichnams! Wie sollte man da auf 
ein gutes Ende hoffen  und es mit einem „Halleluja!“ beju-
beln können? Und was gibt uns heute angesichts der reichen 
Ernte, die der Tod in den letzten Jahren durch die Pandemie  
und nun durch den Krieg in der Ukraine geschaffen hat und 
weiter schafft, Anlass zu österlicher Freude?“

Der Pfarrer gab die Antwort: „Die Auferstehung Jesu lässt uns 

hoffen: Gott ist nicht tot zu kriegen  – auch heute nicht. Gott er-
greift Partei für alle, die sich für Menschenwürde, Gerechtigkeit, 
Frieden und Freiheit einsetzen. Am Ende wird er über Macht-
gier, Geldgier, Hass und Gewalt siegen! Wir gehen mit Christus 
und stimmen wegen seiner Auferstehung ein hoffnungsvolles 
und überzeugtes Halleluja an. Frohe Ostern! Halleluja!“

 
János Kovács segnet die Ostergaben.

Die Feierlichkeiten an den Ostertagen wurden in diesem 
Geist musikalisch gestaltet  – im Vertrauen zu Gott und sei-
nem Sohn Jesus Christus, in der Hoffnung auf die Kraft des 
christlichen Glaubens und in der Zuversicht, dass sich letzt-
endlich das Gute gegen das Böse durchsetzen wird. 

Folgende Gesangsgruppen, Vokal- und Orgelsolisten waren 
im Einsatz: In Kirchdorf das Vokalquartett FloReJoSa, das von 
Florian König, Renate Fischer, Johannes Niebler und Sandra 
Niebler als Leiterin gebildet wird,  als Kantor für das „Exsul-
tet“ in der Osternacht in Kirchdorf  Florian König sowie an 
der Orgel in Kirchdorf und Seibersdorf: Veronika Steger. 

Maibaumaufstellen
Am 1. Mai 2022 ab 10:30Uhr
Bei den
Bräuhausschützen Ritzing

Für Bewirtung ist gesorgt
Auf ihr kommen freuen sich die 
Bräuhausschützen Ritzing

Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt. 

Wein und Geschenke Kani
Bergham 1
84375 Kirchdorf/Inn

Tel. 08571-7142
Mobil 0173-94 13 957
www.weinhandel-kani.de
e-Mail: kontakt@weinhandel-kani.de

Bergham 1
84375 Kirchdorf/Inn

Tel. +49 (0 ) 85 71 - 9 2 3 79 7 9
Mobil +49 (0)15129110481
e-Mail: kontakt@weinhandel-kani.de

www.weinhandel-kani.de

Besuchen Sie unsere Homepage und genießen den Wein des Monats!



14

Reparatur-Service
für alle Fabrikate!

►Kundendienst
►Abgas-Untersuchung
►täglich HU nach §29 StVO
►Klima-Service
►moderne Fahrzeugdiagnose

►Frontscheiben-Erneuerung
► kostenlose Steinschlagreparatur
     der Frontscheibe bei vielen Versicherungen
►Achsvermessung mit Computer
►Lackierfreie Dellen-Instandsetzung

Auto Kainzelsperger GmbH & Co. KG

Hauptstr. 56, 84375 Kirchdorf a. Inn, Tel. 08571-1749

Verkauf und Reparatur von

Rasenmäher-Traktoren!

seit über 40 Jahren!

Pfarrverband Kirchdorf: Emmausgang von Ering 
nach St. Anna
Zum 4. Mal fand ein Emmausgang im Pfarrverband Kirchdorf 
statt. Waren in der Vergangenheit rund 25 Personen dabei, so 
kamen diesmal knapp 40 nach Ering zum Gasthaus Eckinger in 
der Bahnhofstraße, um von dort aus zur Wallfahrtskirche St. 
Anna zu laufen. Was ist der Sinn eines Emmausganges?

Er erinnert an die zwei Jünger, die todtraurig und verzweifelt 
auf dem Weg nach Emmaus, einem kleinen Ort, etwa 11 Kilo-
meter von Jerusalem entfernt, waren. Sie verstanden die Welt 
nicht mehr, nachdem sie bei einem Besuch der Grabstätte von 
Jesus Christus feststellen mussten, dass der große Stein vor dem 
Grab fortgerollt worden und der vermeintlich tote Jesus ver-
schwunden war. Auf dem Weg begegnete den beiden Jüngern ein 
Fremder, der sich ihnen anschloss und mit ihnen diskutierte. Am 
Abend, als sie mit ihm beim Essen zusammensaßen, erkannten sie 
am Brotbrechen, dass er Jesus ist. 

Um 14.30 Uhr hatten sich die Teilnehmer am Emmausgang 
am Pfarrzentrum der Pfarrei Kirchdorf getroffen und waren in 
Fahrgemeinschaften nach Ering gefahren. Beim „Eckinger“ er-
wartete  Ruhestandspfarrer Max Pinzl, der aus Ering stammt, 
die Kirchdorfer „Emmausjünger“.

Er begleitete die Gruppe, stellte kurz die Geschichte Erings 
vor, ebenfalls die der beiden Kapellen, der Bäckerkapelle und 
der Wunderkapelle, an denen man vorbeikam und über die es 
mancherlei Sagen gibt. Auch über die Wallfahrtskirche selbst, 
das Ziel des Emmausganges, wusste der Geistliche Bemerkens-
wertes zu erzählen. Sie stammt aus den Jahren 1520/21 und 
liegt wunderbar, weit sichtbar, auf einer Ebene vor einem an-
steigenden Waldgürtel, der den Beginn des bayerischen Hügel-
landes markiert.

Der Kirchdorfer Vorsitzende des Pfarrgemeinderates und Got-
tesdienstleiter, Christoph Strohhammer, hielt in St. Anna eine 
kurze Osterandacht – innig und ansprechend. Nachdem man 
sich noch die alten Grabplatten an der Außenwand der Kirche 
hatte erklären lassen, machte sich die Gruppe aus dem Pfarrver-
band Kirchdorf wieder auf den Rückweg.

Florian König, der den Emmausgang ins Leben gerufen  und 
stets organisiert hat, erläutert, was ihn dazu brachte. „Mir geht 
es darum, dass sich die Pfarrangehörigen nicht nur in der Kirche 
treffen, sondern darüber hinaus auch zusammenkommen. Die 
ungezwungene Begegnung miteinander ist wichtig, damit man 
sich austauscht über Themen, die sich gerade ergeben, und sich 
privat näher kennenlernt.“ 

Bei der anschließenden Einkehr im Gasthaus Eckinger konnte 
dieser Gedanke weiter in die Tat umgesetzt werden. Fazit: Der 

Emmausgang bedeutet: Begegnung auf etwas andere, aber be-
reichernde Weise. Alle zwei Jahre gibt es im Pfarrverband Kirch-
dorf einen Emmausgang – immer mit neuem Ziel. Zwischendrin 
wird eine Bergmesse im Chiemgau veranstaltet, wo mehrere 
Busse die Menschen zu einem anderen inneren Erlebnis bringen.   

Auf dem Treppenaufgang zur Wallfahrtskirche St. Anna die Teil-
nehmer am Emmausgang. Vorn in der Mitte: Pfarrer Max Pinzl.      
Foto: Baumgartner

Einladung�
zur Jahreshauptversammlung
der Bräuhausschützen Ritzing

Am 27.05.2022 im Schützenhaus 
der Bräuhausschützen Ritzing

-Maiandacht in der Kapelle in Ritzing um 18.30Uhr
-Ab 19:30Uhr gemeinsames Essen,  anschließend 
Maibaumversteigerung  mit Königsschießen und  
anschließender Jahreshauptversammlung.
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So. 01.05.2022 8.00 Uhr KSRK Seibersdorf: Kriegerwallfahrt auf den Gartlberg; An-
sprechpartner Alfred Schmid

Abfahrt 8.00 Uhr beim Feu-
erwehrhaus

So. 01.05.2022 19.00 Uhr Kath. Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt: Erste Maiandacht 
des Pfarrverbandes Kirchdorf a. Inn; János Kovács 

Pfarrkirche Mariä Himmel-
fahrt

Fr. 06.05.2022 19 - 23 Uhr EWS Machendorf e.V.: End.- und Königsschießen; Schützenheim Machendorf

Fr. 13.05.2022 16.00 Uhr TSV Kirchdorf/Inn e.V.: Internationaler Workshop TangSoo-
Do; Michael Killermann

Otto-Steidle-Halle

Fr. 13.05.2022 19 - 22 Uhr EWS Machendorf e.V.: Jahreshauptversammlung Schützenheim Machendorf

Sa. 14.05.2022 7 - 22 Uhr VdK Ortsverband Kirchdorf-Julbach: Ausflug nach Gastein; 
Programm: Programm: Fahrt über Burghausen - Traunstein – Inzell 
(Brotzeitpause – Lofer – Saalfelden – Zell am See – Dorfgastein – 
zum Gasthof Burgblick, Mittagessen anschließend Zeit zur freien Ver-
fügung, Besuch der Burg Klammstein (5,- -- EUR/Pers.) Gemütliches 
Beisammensein mit musikalischer Unterhaltung vom Wirt Kaffee/
Kuchen/Brotzeit, Heimfahrt über Bischofshofen – Golling – Freilas-
sing - Burghausen. Leistung: Busfahrt/Brotzeit 30,- EUR. Anmel-
dung: Brodschelm Jürgen,   Tel. 08571- 920063

Abfahrt:   07:00 Uhr Jul-
bach-Pizzeria / 07:10 Uhr Kir-
chdorf-Inntalhof / 07:15 Uhr 
Kirchdorf-Kirche / 07:20 Uhr 
Ritzing Strohham / 07:25 Uhr 
Seibersdorf Hart;

Sa. 14.05.2022 14.00 Uhr KDFB Seibersdorf: Maiandacht, anschl. Muttertagsfeier: Un-
sere Maiandacht beginnt um 14.00 Uhr an der Bloier Kapelle in Sei-
bersdorf anschließend findet die Muttertagsfeier am Dorfplatz statt., 
umrahmt mit Musik, Lustigem und Besinnlichem ehren und feiern wir 
alle Mütter und Großmütter. Dazu sind Groß und Klein sowie auch 
Väter und Großväter herzlich eingeladen. Kaffee und Kuchen
Schmalzgebackenes sowie eine Maibowle sorgen für das leibliche 
Wohl. Ansprechpartner: Brigitte Haunreiter

Dorfplatz Seibersdorf

Sa. 14.05.2022 14 - 18 Uhr KDFB Kirchdorf a. Inn; Kleine Andacht in der Schlosskapelle 
Ritzing anschl. anschließend Muttertagsfeier mit Kaffee und 
Kuchen im Pfarrheim. Claudia  Braunsperger

Pfarrheim Kirchdorf

So. 15.05.2022 12.00 Uhr Obst und Gartenbauverein Kirchdorf/Julbach: Blütenfest; An-
sprechpartner: Hermann Sperl

Schützenhaus Ritzing

Sa. 21.05.2022 16.00 Kirchdorf Wildcats, Football GFL 2 Süd: Heimspiel der Kir-
chdorf Wildcats gegen den Aufsteiger  Ingolstadt Dukes. Ti-
cket Vorverkauf:https://www.kirchdorf-wildcats.de/gameday/
tickets/; Ansprechpartner: Florian Wimmer

In(n) Energie Arena

Sa. 21.05.2022 19 - 22 Uhr Jahreshauptversammlung Geflügelzuchtverein, Monika Lindl Schützenheim Machen-
dorf

So. 22.05.2022 11 - 14 Uhr TSV Kirchdorf/Inn e.V.: Football Jugend - Wildcats vs. SG Ro-
senheim/Traunreut; Hans-Peter Klein

TSV Sportanlage

So. 22.05.2022 15 - 18 Uhr TSV Kirchdorf/Inn e.V.: Football Landesliga - Wildcats vs. Spie-
gelau Bats; Hans-Peter Klein

TSV Sportanlage

Sa. 28.05.2022 8.00 Uhr Obst und Gartenbauverein Kirchdorf/Julbach: Tagesausflug 
Linz - Pfingstrosenblüte im Garten der Geheimnisse: Fahrt 
über Simbach - Obernberg - Stroheim ins Eferdinger Becken. 
Ansprechpartner: Hermann Sperl

Le Castagne Pizzeria

V e r a n s t a l t u n g s k a l e n d e r

	 W a n n ? 	 W a s ? 	 W o ?
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VR-Bank
Rottal-Inn eG

Wann, wo, 

wie Sie wollen: 

wir sind für Sie da!

www.vrbk.de

19.600 
Geldautomaten

Online-
Banking

VR-Banking-
App

Sicher online
bezahlen

Persönliche 
Beratung 

S t a n d e s a m t l i c h e  N a c h r i c h t e n

Goldene Hochzeit feiern:

Herr Peter Jeitner und Frau Agnes Jeitner, Ritzing

Die Gemeinde spricht dem Jubelpaar die herzlichsten 
Glückwünsche aus.

Eiserne Hochzeit feiern:

Herr Franz Schlögl und Frau Elfriede Schlögl, Kirchdorf 
a. Inn 

Die Gemeinde spricht dem Jubelpaar die herzlichsten 
Glückwünsche aus.

Im Monat Mai feiern den

70. Geburtstag
Frau Margit Weidinger-Seidel, Machendorf
           
75. Geburtstag
Frau Barbara Troschke, Ritzing
Frau Doris Arentzen, Kirchdorf a. Inn
                                             
80. Geburtstag
Herr Georg Hofinger, Kirchdorf a. Inn

85. Geburtstag
Herr Franz Zipfhauser, Strohham
Frau Frieda Niedermaier, Machendorf
Frau Katharina Bumeder, Machendorf

Im Namen der Gemeinde und persönlich Ihnen allen 
herzlichste Glückwünsche, in der Hoffnung auf einen 
weiteren geruhsamen Lebensweg.

Einwohnerstand am 20.04.2022:
5767 Personen
5520 Personen (mit Hauptwohnung)
247 Personen (mit Nebenwohnung)

GRANDL
Römerstraße 24, 84387 Julbach, Tel. 08571-2488, Mobil 0 171-3769544

TV - SAT - PC - Telefon - Handy
Elektrogeräte - Schulbedarf

Jetzt bei uns

erhältlich:

FLASCHENGASIT 


